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Im Schatten der Montanind.ustrle, eber ohne d.eren Mltwirkulr.g,
wird. von d.er Eisen schaffend.en Industrle d,er beteillgten I,än-
d.er der Versuch unternommenr zu einer gemeinsanen Regelung der
Stahlexportprelse zu gelangen, Es ist ein rrgentlemants agree-
mentrr zustand.e gekommen, d.as Mintlestpreise für d.en Export fest-
setzt, d.ie etwa-d.em Preisstancl entsprechen, wle'er slch naeh der
ftir clen 1.5. vorgesehenen Errlchtung d.es gemelnsarnen Marktes
ffir Stahl herauszubilden versprieht. Die Prei-se f-iegen etwas
über den blsherigen belgischen und. französlschen, aber unter
d.en deutsehen Pröisen. - (Nzz l-1,4 .l957 Nr.98)

EZü
lflenrr zugr.ursten d.er Schweiz in März ein überraschend huher Über-
schuss von 2711 MiIl.$ zta vetzeichnen warr so hängt d.i.es d.amlt
zusrmmen, d.ass d.1e Br.rad.esrepublik über dLe EZU in Ausfi.ihnrng
d.es cl.eutsch-schweizerischen Abkonnens vom 26,8.L952 tlber die
Abwicklung der deutschen Guthaben in der Schwej-z einen'Betrag
von 55 Mi1l.sfrs überwiesen hat. Dad.urch 1st das übIlche Pas-
sivrr-m im schwei.zerisehen Verkehr nit d.er BuncLesrepubllk in et-
nen Aktivsald.o zugunsten cler Schwe j-z in Höhe von 48 l[1]-1_. sfrs
umgewand.elt worileä. Ungeachtet d.er Sond.erzahlnng an d.le Sehwelz
korrnte d.ie Bundesrepublik einen Aktivsalclo von 10r7 (Februarl
,Lr6) 1,1i11,{§ erzi-elen. Ein besondere großer übersöhuss in Höhe

d.en. Där iritieche überschuss-betnrg 2l (27 r7 ) M111; und der
portugisisehe überschuss 1r9 (Or.7) MiII,$. Den bed.eutendeten
Passivsald.o hat Italien mit 28 (29rA) I[111.$ 

^a 
verzelchnen.

Zu lasten Frankreichs enstancl. ein i'eirfbetrag von lgr 4 (l1'r)
MiII.1 während. Belglen einen Passivsald.o von L6r3 (3rf; M111.{D
aufzu'iveisen hat. Där sehwed.ische Fehlbetrag betiug'12 (7r 5)
M111., d.er d.änische 2r3 Q) M1II,, d.er^österreichische 3r7
( 2, r) 'Milr. und der giiedhlsehe ]-i1 .( 2 ) . M111. t|. Zu- r.,asten cLer
füikei 1st ein Passj-vsaltlo von 5r5 (O,8) .Mil-I.{$ entstanden.

(xzz 9,+,L953 Nr,95)

Der Internatlonale Welzenrat besehloß gegen 66v1 Einspruch Gr.lß-
brltanni€EB1 d.as tilel-tweizenabkommen auf weltere 7 Jahre bei hö-
heren Preisen zu verlängern. Dle neuen Preise werilen zwischen
lr55 $ und 2rO5 t} Je bu liegen, während dlle Preise cl.es an 31.7.
ablaufend.en Abkonmöns zwisc[.en 1r2Q$ und ]r80 (| lagen. Die
neuen Quoten slnal noch nlcht uestimnt. ('ilzz 1l-.4;1953 Nr.98)
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Das Schatzant hat eine Bond.semission angektind i'gt t ftlr d.ie d.er
höehste Zinssatz seit L974 bewilligt wurd.e. Diese Antreihe im
Unfang von rd.. 1Mrd.{} nit ej-ner Värzinsung von 1y+/" soll eine
laufzäit von 70 Jahren haben und ist da.mit d.ie langfristigste
Anleihe eeit 12 Jatrren. Ferner wird clas Schatzamt l MrcL.$ zt-
sätzllche drei-monatige Schatzwechsel begeben.

(Nzz 11.4.t957 Nr.98)
Währencl cLer Dow-Jones-IniLex ftir IniLustri-ewerte arn 18..-2. unter
clem Dnrck von Liquid.ationen zwecks Besehaffung^ flüssiger Mit-
te]- ftlr den Hauptsteuertermin von 15.3. ej-nen rlefstand von
28Lr1( erreicht hattel stieg er von End.e Febnrar wied.er aIlnäh-
lich bis au! 29Ot6+ em L7.7,t qn a+ 7L.3. einen Kurssturz bis
araf 279187 (Stana am 8.4. : 2Ae ,e4) zu erleid.en. Die Ausslchten
wlrtschaftlicher Veränd.erungen d.urch ilie kommunistlsche Frie-
d.ensoffensi-ve, cLeren llragwei.te im Augenblick noch ungewiss er-
schejrt, haben eowohl in den naßgebend.en llallstreetkreisen a1s
auch 1n einem großen lleil cLes investi-erenclen ?ublikums ein
starkes Unbehagen aus.gelöst. AllertLings hört man auch ilie Auf-
fassung, Börsenkreise uncL zahlr.eiche Investoren hätten d.ie letz-
ten i.nternationalen Ereignisse zum Yorwand ftir umfangreiche 11-
quiiLatirnen genonmen, d.ie aus einer Relhe and.erer Gri.inde ohrte-
dles seit läagerer Zei.t fä11i9 gewesen wäre. Vom rein statisti-
schen Stand.punkt aus sincl clie Aktienwerte im Durchschnitt nLcht
mehr bi-llig. Ein weiterer Faktor, d.er Beachtung verdient, ist
d.er Rückgang d.es Ertrages der Stemmalctien gegentiber ei.:eem stei-
gend.en l;rtrag der Bond.s. Das ?rodu-ktionstempo nahn J:mMärz in
cler Wlrtschaft wesentlich langsnmer zu a1's im Januar r.rrcL Februar
Dle neuen Aufträge sind. zwar groß an ZahL, aber kleiner an Um-
farlg. Där Rückgang d.er Auftragsbestände vollzleht sLch in
leicht besehleunigten Tempo. Die Einkaufspolitik der melsten
Inclustrieunternehnen ist konservativ und. zattcl<ha1tend, wori.n
eln Mangel an Vertrauen in d.er Preisentwicklung erblickt wird..
Ferner gibt d.ie zunehmend.e Kred.ltausweitung zu Besorgnissen An-
lass. Mäßnahmen zvr Kreditbeschränkung dürften in ei-:eem Augen-
blick, cla die Rtistungsauqgaben wohl einer Kürzung entgegengehen,
kau-m leboten seln. Die läge d.es ElnzelhaniLels iet gegenwaitig
äußerst befrled.igend.. Der Absatz der Departrnent Stores alLein
war im März um rd. I0 vH höher als in März 19521 wäs selbst-in'
Hinblick auf d.en früheren Ostertemin gtinstig zu bewerten 1st.
Es ist d.anit zu rechnen, dass zr-urächst eine Periocl.e d.er Unsi-
cherhei.t am Aktien-markt vorherrschen dürfte, Anclererseite wird.
in FaIIe einesV'iaffenstillstands in Korea d.i-e Bewegung ftir nan-
hafte Steuersenkungen beträchtlich an Stärke gewinnen. Die Folge
hiernon wtird.e sich bei d.en Unternehmen und. threr GewinngestaL-
tnng eehr ftihlbar bemerkbar machen. (NZZ 11..4.1953 Nr,98)
Die ausstehend.en Abzahlungskreclite waren im Februar mit 1.6169
Mrd. erneut um 151 MilI. höher aIe im Januar urrd um 7r5 Mrd.S
höher als.vor Jatrresfrist. Hauptursache sind cLie unfangreichen
Auto-Abzahlungskäufe. Diese Krsd.ite allein zeigten mit 5r+5 Mrd.
eine Zunahme pq L+3 MilI. gegeätiber Januar rrnd.-um Lr53 M;4.$
gegenüber d.em Vorjahr. Der Rtickgang d.er gesanten Konsumenten-
kredite um nur 155 MiI1. im Febnrar erscheint gemgenäß gering,
insbesondere vom saisorunässigen Gesichtspunkt aus gesehen.Dj-e
Konsnnenten}red.ite erreichten 27r52 Mrd.. und. waren damit r:.m
übeir 318 Mrd..$ höher als vor Jahiesfrist. (yzz 9.+.L957 Nr.96)
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Da der alte Lebenshaltun€sindex (Drrchschnitt 19j5/79=1oo),
nach dem die Löhne der Eisenbahnarbeiter ausgerichtet sinä,Mitte Februar auf 188,5 gesunken ist gegenübär 191r5 Mitte'No-
vember, erfahren die Stundenlöhne von-rd. 113 Mir1. Bahnarbei-tern eine Senliung vn 3 cts. Da die Löhne lm'März auf Grund er-höhter Produktivität schiedsgerichtllch u_,n 4 cts erhöht worden
IraTen, verblelbt von der Erhöhung nur 1 ct. Der Rtickgang desIndex hat auch eine Lohnserrrung der Textilarbeiterstündänlöhne
um 2 cts ^ar Folge , (NZZ 9.4.1951 Nr.96)
_Die Exporte betrugen in Februar 1r194 (Januarz 11276) Mrd.$ undlagen damit um 5 vH unter dem l\lonatsdurchschnitt'19j2. Die Im-porte sind rait 855 (92715) Mi11.$ sogar u.m g vH untär dem Mo-
natsdurchschnitt des vorlahres gesunken. Die I(riegsmaterial-
exportc blieben mit 272 (269) Mi}I.$ praktisch unverändert.

( iwnn 13.+.19j3)
Die monetären Goldreserven betragen 22 |51 (- 1 )Mill. und der zah-
lungsmittelumlauf 29 780 (+ 26) MiIl.$.
Industriepro dukt io ns ind.ex
Ge schäf t stätigke i t si nd.ex
Kapazität sausnut 4ung d.er
Stahlindustrie (vH)

Stahlproduktion (toOO t)
Kohlenproduktion( tOOO t )
Ei s e nbahnwag e nlad ung en
Autoproduktion
lebensmi t t eI qroßhandel s pre i s-
index ($)

12,4, 5.4,2a,2 ZT,

6'32 6'
(wzz 14,4.1951 Nr.1o1)

Der vom schatzamt veröffentrichte t'Economic surveyrt für 1957
ist zu einer darstellenden Analyse der britischen Wärtschafts-
lage reduziert worden, d.eren Material bereits zum Teil bekamt
ist oder'dennächst in d.er Form spezieller lileißbücher eingehen-
der dargestellt'werden so11. In einer Darstellung der Entwick-
lungen des J,:hres 1952 verm.ittelt er eln ernutigendes Bild,
d.enn im Verlauf der Periode konnte der britlsche Verlust d.er
ItVährungsreserver-r abgestoppt werden, und als direktes Resultat
dieser Entwleklung vermochte das Land dio wirtschaftllche Ini-
tiative zurückzugewinnen. Das Bnrttosozialprodukt 1952 wlnd auf
13r51. (12r28) Mrd. geschätzt, während das Angebot importierter
Güter und Dienste 3r5O (4rO7 ) Mrd.€ ausmachte. Das Gesamtange-
bot verfügbarer Güter und Dlenste erreichte danit 1? (16116)
Mrd.€. Die laufend.en Regierungsausgaben nahmen, namentlich in-
folge der höheren Rtistungskosten, von 2r48 Mrd. 1951 auf 2197
Mrd. 1952 ztr während die persönlichen Ausgaben eine Steigerung
von 9r95 Mrd. auf 10146 Mrd.t aufwiesen. Die letzte Steigerung
wird aber ausschließlich auf höhere Preise zurückgeführt; vo-
lumenmäi8ig ist der persönliche Verbrauch des letzten Jahres
lelcht ( ün 1 vH ) gesunken. (xzz 13,4,1953 Nr.1o0)
Mit einer Belegschaft von etwa 721 000, d.ie um' 14 000 Arbeits-
kräfte höher ist als Anfang 1952, wird 1m Kohlenbergbau rmr et-
wa 20 000 t Kohle mehr wöchentlich gefördert als im Vorjahr.
Dle Bergarbeiter arbeiten d.urchschnittllch 4196.Schichten wö-
chentlich gegenüber 5rO9 Schichten Anfang 1952 (wöchertlich et-
wa eirre Stund.e weniqer). Die Fehlschichten sind. auf 17t4 vH
gestiegen gegenüber etwas unter '12 vH Anfang 1952,

(n T't .4 ,1951 Nr,5?20 )
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Die Unsätze der größeren Einzelhand.elsbetriebe stiegen L952
bei Nahrunesmitteln rrm 12 vH. während. sie bei Haushaltswaren
nn 4 tl2 vnd, bei Bekleid.rrng :urin Z 1/q. vn zurückgingen. Da cLie
Nalrnrngsmlttelpreise L952 um etwa 15 vH gestiegen sind., d.ürf-
te das Ur::satzvolrrmen gegenüber d.em Vorjahr zurückgega.ngen
§ejJ1. (st 11.4,L957 ITr.39rB)
Ab 1954 wircL d.ie Außenhand.elsstatistik auf die International
Standard. Classification der IIN ungestellt. Die Verglelchbar'-
keit wird. gewahrt d.urch cLie Darstellung cler Jahre 1952 a.L953
naeh tler alten r:nd. d.er neuen Systematikt up Vrrgleiche mit cLer
Vorkriegszeit zu ernögIi-chen; sollen agch d.ie Ergebnisse von
l-97B u:ngerechnet werden. (o 11.4,L957 Nr.5720)

I[ährend sich die Einfuhren im Januar rrnd. Febnrar mi-t 579 I/I111.
auf d.em relativ hohen Stand. vom Dezember L952 (lAe) hlelten,
ist d.ie Ausfuhr in d.iesen beiden Monaten nit 5I9 MIII. bezw.
455 M1lI. dkr garLz erheblich unter das Dezembernlveau (fggl
gegunken. Im Januar und. Febmar sind also erneut größere Ein-
fnhrübersehüsse von 78 M111, bezw. 12, Mil}. dkr entstanden.
Der' Ind.ustrie-Export ist seit einigen Monaten rüekIäuflg.

(NZZ 11.4,l.953 Nr.98)

Der Ind.ex d.er GroßhancLelsprei-se ist von 11912 im Februar u.ü
0r4 vH auf L3977 in März gestlegen. Die Nahrrrngsmittelpreise
sind. um Ot5 vH von 12815 auf I27r9 zurückgegangen, während
sich d.ie Brennstoffpreise um 0r4 vH von 13912 auf L39t8 und.
dle Prelse d.er Ind.ustrieerzeugnisse sich um 0r9 vH von 1{8r8
auf I50r1 erhöht haben. (VF 10.4,1953)
Die Entwicklurg d.er Spar_tätigkeit wird L952 d.urch die Begebung
der Staatsanleihe von 3 ''12i" nit Gold.garantie beherrschtrauftlie +3Or4 Mrd.,ffrs gezelchnet wurd.en, wovon allerd.ings öin we-
sentlicher IeiI auf Konversionen entfiel. Die Barzeichnuri§en
ste1-lten sich auf L95 lllrd., wobei rd.. 20 Mrd..ffrs d.uröh Hei;-
gabe von 75 000 kg GoId gezei-chnet wurd.en.

Geldkapitalbild.r.rng in Frankreicfr (Mra. ffrs )

F.missionen: r95L L952

Öffentliche Anlelhen
Anleihen öffentlicher Unternehnen
Private Anleihen
Aktien u.nd GmbH-Anteile
Auslandswerte
Emissionen insgesarnt
Abzüglich [ilgnngen
Enis sionen Nett o 

^tgaf,Lg
Sonstiges:
SpareinLageniugang
trebensversJ-cherung
Schatzschei-ne t
Sonstiges insgesamt
AbzügI-lch DoppeIzähh:ngen
Sonstige r Netto zugarlg
Emissionen und Sonstiges (netto)
tAußerhalb der Banken placierte
Beträge

50,o
25r4
19, r
49 r5
8,0

L52,L
]-3,5

zLg rt
77 rBt4t9
7L'5' 7rL

T4F
L22 r0

44 tO
71.0

237 ,O
51.0

176 ,0

34s;4
l-5,3

I'8;6

75 ro
37 rO

-8-Q -0L92,O
2Q,7nr3-

309,9 510,1

(ttzz !4. 4.L953 Nr. 101)
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Im März schloss d.ie Ausserihandelsbilanz mit einem Defizif von
l0r5 Mrd. ?!r^geggnUler einem Felrlbetrag von 1Or8 Mrd. in Fe-
b-ruar und 17,8 Mrd.ffns im Januar. Berüöksichtilt man ntrr den
warenaustauseh mit gen eigentrichen Ausrand., so erhöht siehcler Passivsald.u in März a:uf 29r5-Mrd. gegen 24fi Mrd.. im Fe-bnrart 27,6 Mrd.. im Januar und-1912 Mrd.ffrs iä l/Ionatsd.urch-schnitt d.es 2.Halbjahres L952. rm'März hielt sich die Gesamt-einfurr mit 171 (in Febmar 131,1) Mrd.. auf d.em vormonatsstand.
wubei allerdings d.ie Einfuhr aus dem eigentlichen Ausland. auf
!9Zr+ (9714) mia. stiegr lvqhqe4it der Imfort aus d.en eigenen
uberseegebleten slch a,u.f 28r6 (33r3) ivrrä.ffrs vermlndeite.
Auch der Gssaqtexport blieb mit L2ori (Lzor1) Mrd..ffrs prak-tisch u.rtverändert. Die Ausfuhr nach d.em elgentlichen .A.uitand.
ermässigte.sich sgringfügig auf 72t9 (llrs\ Mrd. und d.iejenige
+aqh den eigenen uberseegebleten eihöhtc'sich reicht auf-47,6(46ra) Mrd..ffrs. (NzZL7.+.L951 Nr.Ioo)'

Gri-echen- Di-e Drachne wurile un 50 vH abgewertet. Das neue Verhältnisr*,d-zrr.mDo11arbeträgt,ooooDraähmen.(rryHi-_ro.+,10i,'--
Nach dem Bcricht der Ne.tional Bank of E3ypt sind L952 die
inflatorischen [enclenzen lnfolge der Absatzschwieriglcelten
ftir Baumwolle iLurch Anzeichen iLer Deflation abgelöst worden,
die im Absinken cLes allgemeinen Preisniveaus, in d.er steigcn-
d.en Anzahl von Wechselprotesten untt Konkursen, im Rücirganf
der Staatseinnahnen und ln d.er ungtinstigen Entwicklrrng d.er
Zahlungsbilanz zum Ausdruek gekonrnen sind. Gegen Jatrresend.e
verschärften sich diese [endenzen dur:h Kursrückgänge an der
lVertpapierbörse, d.urch Ansteigen d.er Arbeitslosigkeit, be-
gleitet von einen Sinken der Produktion und..d,er fiand.elsumsät-
za, Das Defizit d,er Zahlungsbilanz wird auf 50 Ui1I. äE ge-
schätzt. Das Geld.volu-nen ist in Agypten uhd 'im Dud.an von
450 Mi[. EntLe 1951 auf 418 MIII. Ende 1952 zurückgegar]gen,
wobei d.er Gesa.mtumlauf an Zahlungsmitteln mit 205 Mi1l . &E
unveränd.ert geblieben ist. Der Rückgang d.er Bankdepositen
ist ztrm größten Teil auf Abzüge staa-_t-licher Guthaben zurüek-
zuftihren, ohne d.ass dieses Geld d.en Weg zu d.en Banken gefirn-
d.en hätte, so dass eine gewisse BargelcLhortung stattgefund.en
hat. Die Vorschüsse d.er Nationalbank an and.ere Banken gingen
im Lauf cles Jahres von 16 Mi1l. auf 4 MiII. AE zurück, Auf
d.er and.eren Seite entwickelte der Staat aIs Kred.itnehmer ei-
nc starke Aktivität. Das Gleichgewlcht des Staatshaushalts
wird infolge d.es Rückgangs der Zolleinnahmen a1-s gefährd.et
bezeichnetl (xzz 10.4 .t{57 Nr. 97 )

Die Regie"cung hat am 1.t. ein Gcsetz über dic neuinvesticrtcn
ausländ.i-schcn Kapitallen erlassen, das den jährlichen Transfer
von Gcl'lirueen 1n der Devlse des Heimatlandcs bis zum Betrag vorL
10 vH cics rcgiestrierten Ausland.slrapltals 6icstattet. Dicser
Satz kann erhöht werdenl w€rtrr clas Untei'nchmen cleviscnbringcncl
ist. 5 Jahre nach Bcginn der Invcstition des Auslanclskapitals
kann dieses in Beürägen von höchstens 20 vH im Jatrr in clos
Ursprungsland. zurücktransferiert werden. Dle transfei icrbarcn
Beträgc können auch für den Ani<auf ägyptischer Exportwaren ver-
werrclcf, wcrden. -\Nzz 9.4,T953 Nr.96)
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Weltwarenmärkte

Der rückIäufige llrend an d.en Weltwarenmärkten hat nicht erst
nach der ji.ingsten Fried,ens- und Abrüstungsoffensive d.er Sowiet-
nnion elngesetzt, sonilern geht auf die tm Frühjahr vollzogene
Aufhebrrng der ?reiskontrollen in clen USA zurück. Dennoch haben
un Monatsende die unerrvarteten Nachrichten'aus Moskau und. Pe-
klng clie Rohstoffnärkte in erhebliehe Unnrhe versetzt, Marr soII-
te clen auf ilie sowjetische Initiative zurückgehencLen Preis-'
d.mck eher a1s Sehock betrachten, cler vorwiegend. psychologischer
Art und nioht von langer Dauer iet.' Eine weiter rückIäufige
Bewegung cler Rohstoffpreise könnte trotz4en nöglich sein. Sie
würde aber ihren Anstoß wenlger von der Entspannung cler lilelt-
politik a1-s von d.er Frage aei Übenvindung waähsendär überschüs-
se an wichtigen Rohstoffen erhalten.
An der Chikagoer Getreiilebörse vollzog sieh tlie Preisbewegulg
innerhalb enger Grenzen. Mit Ausnahme von Roggen, bei dem im
Schnitt 4 y4 cts je bu verloren glngen, hatten d.1e übrigen Ge-
treid.esorten klelne Gewime za vetzeicbnen.
Auch einlge nurd.amerlkanische' ö1e und Fette haben die rüekläu=
fige Entwicklung mitgemacht. D1e Freigabe von Erd.nüssen durch
tlie US-Regierung zur Verarbeitung hat auf den Preis für rohes
ErdnußöI einen zu.aätzl,ichen Druck ausgeübt. Das lantlwirtschafts-
mj.nlsterium gab bekannt, d.ass eE die Einfuhren von llungö1 von
Jetzt an bis ntm JO.6. alu:f 2 MIII. lbs z:u;nigl1ch d.er berelts
auf d.em llele nach den USA befindllchen Mengen ei-nschränken
wird., worauf d.er ntrrd.amerlkanische lungöl-narlrt fester tend^iert,
Die New Yorker Kaffeepreisb .)-agen " 

^)Jr^ 
Siochenschluss im

Schnltt in d.er ersten Sicht un OrL5, in cl.er zweiten Sicht um
Ot79 ct je lb höher. Brasi-Iianische Stätzungskäufe haben d.en
Markt anfangq gestützt; aIs d.iese ausbll-eben, nalrmen die ?rei-
se eine rückläufige Bewegung arL. - An iLer New Yorker Kakaobörse
bröckelten clie Preise in d.er ersten Sioht u.m Bruchteile eines
Cent ab. Im Gegensatz zu New York konnte d.er lond.oner llemin-
markt ftir Kakao clie Verluste d.er Vorwoche wiecler hereinbringen.

An New Yorker Zuckemarkt schelnt sieh ei-n llend.enzu:nschv'/ung
vollzoge zv haben. Rohzucker aus d.er lTeltquote hatte anhal-
tenil feste llendenz. Die Frager ob d.ieser Tend.cnzumschwung ange-
sichts d.er noch inmer sehr schwachen statistischen Position
von Zucker gerechtfertigt ist, bleibt offen.
Am New Yorker Barrmwollmarkt war d.1e Geschäftstätigkelt schlep-
pencl. Dle Geschäftstätigkeit am Alexandrj.ner lokomarkt war iLa-
gegen im allgemeinen lebhaft.
Mlt an stärksten wurclen von der sowjetischen Friedensoffensive
dle Kautschukpreise in New York, tr<,nd.rrn und Singapur getroffen.
_In New York glngen in cler ersten Sicht Lr2O cts-je 1b und. in
trond.on rd. 7/4 Ais I d je lb verloren,
Am argentinischen Häute-Exportmarkt hat sich d.as Geschäft nooh
nicht wied.er belebt, d.a das IA-PI offensichtlich über kelne'-Vor-
rtite verftigt und. deshalb keine Offerten abgibt. Mangele Aus-
fuhrgeschäften war tler Markt in Unrguay ru[ig. Afrlkanische
Häute waren 1m atlgemeinen gehalten.
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Die Stimnung auf d.en lnternationalen NE-Metallmärkterr war all-
gemein unsicher. Der Zustand d.er Vielgleisigkeit d.es Kupfer-
preises scheint seinem Ende zuzagehen. Die Spanne zwischen
d.en einzelnen Notierungen am New Yorker Markt verringert slch
von [ag nt lag. Man spricht von einer bevorstehend.en Senkung
d.es chilenischen Exportpreises auf 12 bis 73 cts je lb, unge-
rechnet auf fas New York. Lxotz einiger Minusliorrekturen hat-
ten BIel r.md Zi-nk in lond.on elnen verhältnismässig steti-gen
Markt. Beid.e MetaIIe sind. offenbar auf einem Niveau angelangt,
d.as sie gegen politische Einflüsse wid.erstand.sfähig machtr. Ei-
nen erhe6fi-cfreä Rückgang erfutrr Zi.rurt mit über 100 ä je Lg/t,

(Dz u.wz :-5.+,1957 Ni.ro)

DZttY{Z = Deutsche Zej-twtg und Wirtschaftszeitung, E = Economist,
NYHT = New York HeralcL lribune , NZZ = Neue Z'Irctrer Zeitung,
St = Statist, VF = la Vie Frangalse.
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